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BETRIEBSFRAGEBOGEN 

Reg. (EG) Nr. 1337/2011 des EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 13. Dezember 2011 über europäische Statistiken zu Dauerkulturen  

Erhebung über die wichtigsten                  
landwirtschaftlichen Gehölzekulturen - 2017 

ANGABEN DES BEWIRTSCHAFTERS 

Identifikations-
nummer ISTAT 

Provinz 

Gemeinde 

Schlüssel  

Name der Gemeinde 

Flag Archiv Flag SPA 

Schlüssel  

Name der Provinz 

Zu- und Vorname der natürlichen Person oder Bezeichnung der Gesellschaft bzw. Körperschaft, die den Betrieb führt. 

1.  ERGEBNIS DER ERHEBUNG (eine einzige Antwort) 

2.  GRUND FÜR DIE AUFLÖSUNG DES BETRIEBES  

1.2 ZEITWEISE nicht tätiger Betrieb  
 im Wirtschaftsjahr 2016-2017 ........................................... 02 

1.1 Erhobener Betrieb .............................................................. 01 

1.4 Nicht mehr bestehender Betrieb ...................................... 07 

1.3 Nicht erhobener Betrieb 

c) Auskunftsverweigerung................................................. 05 

 

a) Unauffindbarkeit des Bewirtschafters ........................... 03 

b) Falsche oder unvollständige Adresse ........................... 04 

d) Anderer Grund .............................................................. 06  

weiter zu Seite 11. 

weiter zu Punkt 2. 

weiter zu ABSCHNITT I 

mod.Istat/ila/17/BZ 

2.1 Nicht mehr bestehender Betrieb 

c) Ausschließlich Forstwirtschaft oder Viehzucht ............. 03 

a) Flächen, auf denen keine landwirtschaftliche Tätigkeit   
 ausgeübt wird oder nicht landwirtschaftliche Einheit           
 oder nur Hausgarten ..................................................... 01 

b) Endgültig aufgelassene Flächen (Einheiten, die ihre 
 Tätigkeit eingestellt haben ohne Abtretung an andere) .. 02 

d) Von bereits vorhandenen Betrieben einverleibt ............ 04 

Jahr des Beginns 

e) Mit anderen Betrieben zusammengeschlossen ............ 05 

f) In mehrere Betriebe aufgeteilt ...................................... 06 

Jahr 

Jahr 

Anz. der zusammenge-
schlossenen Betriebe 
Anz. der Betriebe  
infolge der Aufteilung 
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ABSCHNITT I - MELDEAMTLICHE ANGABEN, WOHNSITZ ODER RECHTSSITZ  
 DES BEWIRTSCHAFTERS UND STANDORT DES BETRIEBSSITZES  

2.A  MELDEAMTLICHE ANGABEN, WOHNSITZ ODER RECHTSSITZ DES BEWIRTSCHAFTERS  

Wenn die Angaben von den vorgedruckten abweichen oder wenn es sich um zu befragende Betriebe 
handelt, die nicht in der Liste enthalten sind (neue Betriebe), geben Sie die neuen Angaben, Änderungen 
oder Ergänzungen in den untenstehenden Feldern an.  

2.B  STANDORT DES BETRIEBSSITZES 

Nachname und Vorname der natürlichen Person oder Bezeichnung der Gesellschaft bzw. Körperschaft die den Betrieb führt. 

Einmaliger Identifizierungskode des landwirtschaftlichen Betriebes (EILB) oder Steuernummer/Mwst.Nr. der natürlichen Person oder der 
Gesellschaft bzw. Körperschaft, die den Betrieb führt  

Anschrift (Straße/Platz/Örtlichkeit und Hausnummer) PLZ 

Gemeindeschlüssel Istat  Gemeinde (Bezeichnung) 

Provinzschlüssel Istat Provinz (Bezeichnung) 

Telefonnummer 1 Telefonnummer 2 

E-Mail PEC (zertifizierte E-Mail-Adresse) 

Anschrift (Straße/Platz/Örtlichkeit und Hausnummer) PLZ 

Gemeindeschlüssel Istat  Gemeinde (Bezeichnung) 

Provinzschlüssel Istat Provinz (Bezeichnung) 

Telefonnummer 1 Telefonnummer 2 
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ABSCHNITT II - STRUKTURDATEN (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017) 

3.  NUTZUNG DER BETRIEBSFLÄCHE 

3.1 Ackerland ....................................  

3.2 Landwirtschaftliche Gehölzekulturen .  

3.3 Hausgärten ..................................  

3.4 Dauerwiesen und Weiden ...........  

3.5 Landwirtschaftliche  
 Nutzfläche (LNF) ........................  

3.6 Wälder, Baumzucht  
 und Pappelhaine .........................  

3.7 Nicht genutzte Fläche  
 und sonstige Fläche ....................  

3.8 Gesamtfläche (SAT) ..................  

4.  RECHTSTITEL FÜR DEN BESITZ DER GRUNDSTÜCKE  

4.1 Eigentum, Frucht-
 genuss, etc.  

4.2 Pacht .............  

4.3 Unentgeltliche 
 Nutzung .........  

4.4 Insgesamt .....  

Hektar Ar 

Fläche 

5.  ANGABEN ZUM BETRIEBSLEITER 

6.  LISTE DER ANGEBAUTEN KULTUREN 

5.1 Der Betriebsleiter (Person, die den Betrieb 
tatsächlich leitet) ist: 

c) Anderes Familienmitglied  
 oder Verwandter des Bewirtschafters ....... 03 

a) Bewirtschafter ........................................... 01 

b) Ehegatte des Bewirtschafters ................... 02 

d) Eine andere Person .................................. 04 

5.2 Geschlecht  a) Männlich .......................... 01 

b) Weiblich ........................... 02 

5.3 Geburtsjahr 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche (LNF) Gesamtfläche (SAT) 

5.4 Studientitel des Betriebsleiters (der höchste) 

c) Mittelschulabschluss .............................. 03 

a) Keiner ..................................................... 01 

b) Grundschulabschluss ............................. 02 

5.5 Geben Sie die Staatsbürgerschaft 
des Betriebsleiters an:  

c) Nicht-EU-Land ........................... 03 

a) Italienisch .................................. 01 

b) Anderes EU-Land ...................... 02 

5.6 Im Betrieb  
 geleistete Arbeit  Anzahl der Tage Durchschnittliche  

tägliche Arbeitsstunden  

d) Abschlussdiplom, das  
 nicht zum Zugang zur  
 Universität berechtigt (2-3 Jahre) . 04 05 

e) Reifediplom ................................. 06 07 

f) Doktorat  
 oder Universitätsabschluss  ....... 08 09 

Fachrichtung 
Landwirtschaft  

Sonstige 
Arten  

6.1 Baut der Betrieb eine der unter Punkt 6.2 
angegebenen Obstarten an? 

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Seite 11.  

6.2 Geben Sie die vom landwirtschaftlichen Betrieb  
angebauten Obstarten an (Wirtschaftsjahr: vom 
1. November 2016 bis zum 31. Oktober 2017). 

Eintragung in den 
Istat-Archiven  Obstart  Schlüssel  

Äpfel 901 
 
Birnen 902 
 
Pfirsiche 903 
 
Nektarinen 904 
 
Marillen 905 
 
Orangen 906 
 
Zitronen 907 
 
Kleinfruchtige  
Zitrusgewächse 908 
 
Tafeltrauben 909 
 
Oliven 910 
 
Actinidia (kiwi) 911 
 
Kirschen 912 

Hektar Ar Hektar Ar 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT III - EIGENSCHAFTEN DER BAUMANLAGEN “GEHÖLZEKULTUREN”  
 (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017)  

7.  ANGEPFLANZTE OBSTBÄUME 

7.1 Bezeichnung Obstart 

8.  QUALITÄTSPRODUKTION 

KODE DER 
SORTE/KLAS-
SIFIZIERUNG  

INSGESAMT  

(1) Für die Sorten (ANHANG B), die in verschiedenen Jahren präsent waren, muss die Bezeichnung für jedes Jahr der Anlage wiederholt werden. 

(2) Von Oktober bis September des folgenden Jahres. Wenn das Pflanzjahr (Herbst) vor 1900 liegt, 1900 eintragen. 

(3) Keine=1; Innerhalb derselben Obstarten=2; Mit anderen Gehölzekulturen=3; Mit Graskulturen=4. 

9.  EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN UND FALLEN  

10.  VERARBEITUNG DER BETRIEBLICHEN ERZEUGNISSE  

ANPFLANZUNGSJAHR 
(2)

 

Ab Herbst Zum Sommer  

(Eine Seite für jede unter Punkt 6.2 angegebene Obstarten ausfüllen) 

SORTE/KLASSIFIZIERUNG 
(1)

 

8.1 Geben Sie die Fläche der unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten nach Produktionsart an. 

9.3 Anzahl der im Wirtschaftsjahr 2016-2017  
 durchgeführten chemischen Behandlungen  

a) Ausschließlich gegen Insekten und Milben....................... 01 

b) Ausschließlich gegen Kryptogame und Pilzbefall ............. 05 

Keine Fläche 
mit Qualitäts-
produktion  

01 

9.1 Geben Sie in Bezug auf die unter Punkt 7.1 angegebene Obstarten an, ob im Wirtschaftsjahr 
Pflanzenschutzmaßnahmen ausgeführt wurden. 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 10. 

a) Chemische  
 Unkrautbekämpfung ............... 01 

b) Verwendung von Pheromonfallen  
 oder anderen chemischen Sub- 
 stanzen zur ÜBERWACHUNG . 02 

c) Verwendung von Fallen 
(Pheromone und andere 
Chemikalien) für MASSEN-
FANG und/oder Pheromon-
spendern für sexuelle  

 Desorientierung .......... 03 

d) Verwendung von nicht chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln  

 (z. B. Cydiapomonella  
 GranuloVirus, Bacillus  
 Thuringensis, grünes  
 Minzöl, u.s.w.) ............. 04 

10.1 Führt der Betrieb eine Interne Verarbeitung der 
Produktion der unter Punkt 7.1 angegebenen 
Obstarten aus (Marmeladen, Säfte, Öl etc.)? 

9.2 Angeben, welche Pflanzenschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. (es sind mehrere Antworten möglich) 

Keine  

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

    MISCH-
KULTUREN 

(3) 

7.2 Kode der Sorte  

ANBAUFLÄCHE 

Hektar Ar 

ANZAHL 
DER BÄUME  

den relativen Prozentsatz 
zur Gesamtproduktion 
angeben  

Biologische Integrierte Mit Qualitätsmanagement-
system (G.U – G.G.A)  

FLÄCHE NACH PRODUKTIONSART 

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar 

02 

06 

04 

08 07 

03 

1-5 6-15 16 oder mehr 
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ABSCHNITT IV – SONSTIGE ANGABEN (Wirtschaftsjahr 1. November 2016 bis 31. Oktober 2017) 

11.  VERWENDUNG DER BEWIRTSCHAFTUNGSRÜCKSTÄNDE DER UNTER PUNKT 6.2 ANGEGEBENEN Obstarten 

12.  EIGENVERBRAUCH 

12.1 Konsumiert die Familie des Bewirtschafters  
 die betrieblichen Erzeugnisse der angegebenen 

Obstarten (in unverändertem Zustand oder  
 verarbeitet)? 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Punkt 13.  

13.  VERTRIEB DER BETRIEBSERZEUGNISSE 

12.2 Wenn ja, geben Sie den Prozentsatz des Eigen-
verbrauchs im Verhältnis zur Entproduktion an:  

c) Mehr als 50% ....................03 

a) Weniger als 20% ..............01 

b) Zwischen 20% und 50% ...02 

13.1 Verkauft der Betrieb seine betrieblichen 
Erzeugnisse (in unverändertem Zustand 
oder verarbeitet)? 

a) Ja ....... 01 

b) Nein .... 02 weiter zu Seite 11.  

13.1.1 Wenn ja, den  
 Vertriebskanal angeben: 

 - davon Farmers Markets ................. 03 

a) Direktverkauf im Betrieb .................. 01 

b) Direktverkauf außerhalb  
 des Unternehmens .......................... 02 

c) Verkauf an andere  
 landwirtschaftliche Unternehmen .... 04 

d) Verkauf an Industrieunternehmen ... 05 

e) Verkauf an Handelsunternehmen .... 06 

f) Verkauf oder Übergabe an genos-
senschaftliche Organisationen ........ 07 

13.2 Welcher der unteren  
Punkt 13.1.1 angegebenen 
Vertriebskanäle ist  

 der wichtigste? 

13.3 Verwendet der Betrieb seine eigene Webseite 
für den Verkauf ? 

13.4 Verkauft der Betrieb ins Ausland? 

(Den Schlüssel angeben) 

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

a) Ja ........ 01 

b) Nein .... 02 

11.1 Geben Sie für jede Art von Abfall die 
VORWIEGENDE Art der Entsorgung an  

MATERIALIEN AUS  
AUSPFLANZUNGEN  

ABFÄLLE 
VON BAUM-
BESCHNITT  

SONSTIGES  
(Blätter, Zweige,  

unverkäufliche Früchte)  Im Betrieb: 

Übergabe an Dritte für: 

c) Verwendung als Brennstoff zum Heizen im Betrieb ........... 07 

a) Kompostierung .................................................................... 01 

b) Zerkleinerung vor Ort mit Ausbringung  
 auf den Grundstücken ......................................................... 04 

d) Entsorgung im Freien .......................................................... 10 

e) Einsatz bei der Tierhaltung des Betriebes .......................... 13 

f) Sonstiges ............................................................................ 16 

g) Kompostierung .................................................................... 19 

h) Verwendung zur Energiegewinnung ................................... 22 

i) Entsorgung von Pflanzenabfällen ....................................... 25 

l) Sonstiges oder unbekannte Verwendung ........................... 28 

20 

02 

05 

08 

11 

14 

17 

29 

23 

26 

21 

03 

06 

09 

12 

15 

18 

30 

24 

27 

(es sind mehrere  
Antworten möglich) 

den relativen Prozentsatz 
zum Gesamtumsatz  
angeben  
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ANGABEN ZUR BEFRAGUNG 

1.  Die Angaben im Fragebogen wurden durch 
Befragung der folgenden Person ermittelt: 

c) Anderer Familienangehöriger  
 oder Verwandter ......................................... 03 

a) Bewirtschafter oder gesetzlicher Vertreter ... 01 

b) Ehepartner ................................................. 02 

d) Andere/r Mitarbeiter/in des Betriebes ........ 04 

e) Sonstige ..................................................... 05 

2.  Art und Ort der Befragung 

c) Sonstiges (einschließlich  
 telefonischer Befragung) ............................ 03 

a) Direkte Befragung am Betriebssitz ............ 01 

b) Direkte Befragung in der Wohnung  
 des/r Befragten ........................................... 02 

3.  Dauer der Befragung 

Stunden  Minuten 

Ich erkläre, dass die Daten entsprechend den 
erhaltenen Anweisungen gesammelt wurden.  

DER/DIE ERHEBUNGSBEAUFTRAGTE 

Schlüssel  
des/der Erhebungsbeauftragten  

Datum der Beantwortung 201 
Tag Monat Jahr 

Unterschrift  

BEMERKUNGEN  
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VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN  
-  Die gesammelten Informationen, die dem statistischen Geheimnis gemäß Art. 9, G.v.D. Nr. 322/1989 sowie den 

Richtlinien zum Schutz der personenbezogenen Daten (G.v.D. Nr. 196/2003) unterliegen, können auch für 
künftige Verarbeitungen ausschließlich zu statistischen Zwecken von Subjekten des Nationalen Statistiksystems 
verwendet und zum Zweck der wissenschaftlichen Forschung zu den Bedingungen und Modalitäten gemäß der 
vom Art. 7 des Ethikkodex für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Bereich des Nationalen Stati-
stiksystems weitergegeben werden (Anhang A. 3 des G.v.D. Nr. 196/2003). Die Daten werden in aggregierter 
Form weitergegeben, sodass keine Rückschlüsse auf die Person möglich sind, von der sie stammen, wodurch 
höchste Vertraulichkeit garantiert wird. 

- Für die Durchführung der Erhebung bedient sich das Istat der Statistikämter der Regionen und der Statistikäm-
ter der autonomen Provinzen Trient und Bozen als zwischengeschaltete Stellen, die im Sinne des Artikels 5 des 
G.v.D. vom 6. September 1989 Nr. 322 eingerichtet wurden, und die ihrerseits die für Landwirtschaft zuständi-
gen Ämter auf regionaler Ebene nutzen können. Das für das Sammeln der Daten aus den Regionen und auto-
nomen Provinzen zuständige Personal ist mit der Verarbeitung der personenbezogenen Daten in Übereinstim-
mung mit den geltenden Bestimmungen (Art. 30, G.v.D. Nr. 196/2003) beauftragt. 

- Verantwortlich für die statistische Verarbeitung der im Bereich der vorliegenden Erhebung gesammelten Daten 
sind der Zentraldirektor für Umwelt- und Territorialstatistiken und der Zentraldirektor für Datenerhebung des Istat.  

- Inhaber der Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist im Sinne des Artikels 28 des gesetzesvertretenden 
Dekrets Nr. 196/2003 das Istat - Nationalinstitut für Statistik, Via Cesare Balbo 16, 00184 Rom; die Verantwortli-
chen im Sinne des Artikels 29 desselben gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 196/2003 sind in den Phasen der 
vom Istat durchgeführten Erhebung die oben angeführten Zentraldirektoren. Es besteht die Möglichkeit, sich an 
den Zentraldirektor für Datenerhebung zu wenden, um den Namen des dafür zuständigen Verantwortlichen zu 
erfahren sowie um Informationen zu den Rechten der betroffenen Subjekte zu erhalten. 

AUSKUNFTSPFLICHT  
- Die Erhebung ist Teil des Gesamtstaatlichen Statistikprogramms 2017-2019 (Schlüssel IST-02680), derzeit in 

der Phase seiner Genehmigung, sowie des Gesamtstaatlichen Statistikprogramms 2017-2019 – Aktualisierung 
2018-2019, derzeit in der Phase seiner Vorbereitung, welches die statistischen Erhebungen von öffentlichem 
Interesse enthält. Das geltende Nationale Statistikprogramm kann auf der Website des Istat unter der folgenden 
Adresse eingesehen werden: 

  http://www.istat.it/it/istituto-nazionale-di-statistica/organizzazione/normativa. 

- Die Auskunftspflicht für Erhebungen, die Teil des Nationalen Statistikprogramms sind, wird von Art. 7 des geset-
zesvertretenden Dekrets Nr. 322/1989 geregelt und ist für die vorliegende Erhebung infolge der Veröffentlichung 
des Genehmigungsdekrets des Nationalen Statistikprogramms 2017-2019 und der entsprechenden Liste der 
Erhebungen mit Auskunftspflicht für Privatpersonen im Amtsblatt wirksam. Der Stand des Verfahrens zur Geneh-
migung des Nationalen Statistikprogramms 2017-2019 kann auf der Internetseite des Istat unter  

 http://www.istat.it/it/istituto-nazionale-di-statistica/organizzazione/normativa. 

RECHTLICHER RAHMEN  
- Verordnung (EU) Nr. 1337/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 2011 betref-

fend die europäischen Statistiken zu Gehölzekulturen; 

- Gesetzesvertretendes Dekret Nr. 322 vom 6. September 1989 und nachfolgende Änderungen und Ergänzun-
gen, „Vorschriften zum Nationalen Statistiksystem und zur Neuorganisation des Nationalen Statistikinstituts” – 
Art. 6-bis (Verarbeitung von personenbezogenen Daten), Art. 7 (Verpflichtung, statistische Daten zu liefern), Art. 
8 (Amtsgeheimnis der Mitarbeitenden der statistischen Ämter), Art. 9 (Bestimmungen zum Schutz des Statistik-
geheimnisses); Art. 13 (Nationales Statistikprogramm); 

- Dekret des Präsidenten der Republik Nr. 166 vom 7. September 2010, „Regelung zur Neuorganisation des Na-
tionalinstituts für Statistik”; 

- Gesetzesvertretendes Dekret Nr. 196 vom 30. Juni 2003, und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen, 
„Kodex zum Schutz von personenbezogenen Daten” – Art. 4 (Definitionen), Artikel 104-110 (Datenverarbeitung 
für Statistik-  und Forschungszwecke); 

 „Verhaltensregeln für die Verarbeitung personenbezogener Daten für Statistik-  und Forschungszwecke, die im 
Rahmen des Gesamtstaatlichen Statistiksystems durchgeführt werden.”, sowie nachfolgende Abänderungen 
und Ergänzungen (Anh. A.3 des Kodex zum Datenschutz – G.v.D. Nr. 196/2003); 


